
Kleinere Mitteilungen.
In den etzten Jahrzehnten Ssind wiederholt bel Erneuerung der

Plur in anc etier antıke Marmorstücke mnm ıt Sculpturen oder In-
schriften Tage gekommen, welche, umgewendet, ZUMM Belag Ver
wertet worden AT Manche dıeser tücke SInd Z Bereitung
VON Marmorpulver In dıie Sägerei gewandert ; einige hat das Museum
VON ampo SanfO erwerben können, andere kamen 1n das Museum
des l ateran

Seit Anfang dieses Jahres ist NUunNn eiıne generelle Renovierung der
Yyanzecn Flur In Angriff worden, und da hat iNan wleder
welıtere Stücke geiunden. Weil aber Jetz der schon VOTI ZWanzig
Jahren VO mMır angeregie und wiederholt erneute Gedanke, eın eigenes
Museum der Peterskirche schaffen, unter dem eizl  N, ebenso
sachverständigen als täatlgen Economo der Rev a  rICAa, Canonicus
de B1isognO, Z Ausführung kommen soll, sSind die nunmehr gefun-
denen Stücke vorläufig In einem eigenen Magazin hinterlegt worden ;:
dıe weiteren rDeıten werden weıitere Stücke hinzufügen.

Bei Legung der Flur 1m Jahrhundert ells DTOSSC aiten
erforderlich, eils Als Einfassung tarbiger Marmorscheiben und reıiten
schmale, nach der oOrm der LZeichnnng kleinere, aber kräitgere
Stücke SO sind denn vielilac STOSSC Girabsteine umgewendet VelI-

wendet worden, Sarkophage wurden zersägt, die Vorder- und
uckwan In dıie Flur COM Skulpturen wurden je nach der e_
ijorderlichen orm mı€ der kKkehrseite den FEinfassungen verwendet.
Was DIS Jetz VONN diesen rxbDeıten Tage gekommen IST, ass uUunNns

ahnen, welche Massen VON Marmor dUus dem en Dom und dessen
mgebung allenthalben zerstreut umhergelegen en Von
den altchristlichen Sarkophagen, die in SroOSSEI Zahl ıunier der Flur
der en Peterskirche vergraben 9 Ist uUNs wenigstens eın Teıl,
jetz vorwiegend 1Im Museum des Lateran, erhalten ; die heidnischen
NSCHrıTNeEN sind VOnN Freunden des klassischen Altertums ohl! der
ehrza nach kopilert worden, da die In den etzten Jahren geiun-
denen sich 1Im iinden Vieles wanderte auch hinaus, und die
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noch jetz auft Ööffentlichen Plätzen und In den Villen als
Wassertrö verwendeten Sarkophage SsStammen in N1IC geringer
7anl AaUus dem Vatikan ; die des deutschen Kalser ()tto ‚wanderte
AaUuUS der ornalle VO eier In den (jarten des Quirinal. Ein
prächtiges ÜUC longobardischer ulptur ist VOT niıcht angem 1mM
Vatıkan bei Erneuerung eines Bodenbelags Tage gekommen.
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ntier den tetz gelundenen Stücken heidnischen Charakters se1
adusSser einigen Inschritten und Skulpturen eine erwähnt, ohne In-
schrift, dıie auft der Vorderseite ZWEeI gekreuzte Fackeln mit den pfer-
gefässen, aul den Seiten unier einem iruchtbeladenen almbaum eıinen
jJ1er und einen 1dder ne allerle1l era wıe öte, Opferschale,
Mithrasmütze ZeIS

wel CANrıIStilıiıche Inschriften sınd geiunden worden. Die eıne
stan aul der Tabelle in der eines strigiliertgn Sarkophags :
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Die andere, 1ın abgebrochen, bietet olgende atıerte Inschrift
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Zahlreich und mannigfTaltig SINd die Bruchstücke VOonN Chor-
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schranken longobardischem Stil anche VON denen WIT CINS

Abbildung wiedergeben gehören einander und werden sich
wieder zusammenfTfügen ICSD lassen (Vgl 177.) Ein
C (Abbildun  o 178) ze1 ZWCCI Aaus Henkelkrug trinkende
aue e1in anderer Palmbaum mIt fIüchten Arkade
111 der ZwWweler gekreuzten uadrafte sSte ein Stern wliederholt
omm das den Armen ausgeschweiite Kreuz MT längerem nier
balken zwischen Osetiten VOT

Von Cosmaten-Arbeit 1st bis Z 1HUT ecIn leines UuC geiunden
während VOT efwa Jahren Del Erneuerung der Flur der CONi-
Tessi0 Ce1INEe Anzahl SrOSSCTECT Platten mI1t schönstem Cosmaten-
Mosaık Tage Iar

Erwähnt SC1I noch eINe Inschrift AaUuSs dem re 1527, VOoON
Spanier, der unter sieben Päpsten re lang Adir1ano mole
Ca Pa WS SAETENT: DUdeCeMEH S EALMAC urbe
viente rapitus esti (Die Zahlen Ssiınd hier mıt arabischen Zilfern
geschrieben).

Die Ausgrabungen der Unterkirche VOnN San ] OR} über
die WIT wiederholt kurz berichtet aben, siınd ihrem Ende nahe Die
alte asılıka WAäaTl einschiifg Das Mauerwerk 1StT regelmässigen
agen abwechselnd Ziegel und kleine Tuffquadrate aufgeführt die
edılıen MNZSSUM der psis sind noch teilweise erhalten VON dem
(Gjesims das halber Höhe die psis jel 1e NUur noch die
Vertieflung, welcher eingefügt War Darüber Malereien

Imitation VON ODUS ectile VO denen noch cın Teil vorhanden
1ST Von Bedeutung SInd NUr ZWCI Fresken das eINe miIt dreli Hei-
igen unter ihnen C1INe weibliche m1T byzantinischem Halsschmuck
gewundene Säulchen gemalt trennten hier un aut der anstossen-
den Wand die Figuren oder Szenen. Das andere eDen-
TdUuMmM, uUuns wlieder Teppichmuster begegnen, stellt Medaillons
VIGT In ıT ihren Namen bezeichnete Heilige dar

Das rgebnis SCINeTr archiıtektonischen Untersuchungen
der Unterkirche VON S a Z —— nt  'a>) wIrd Dr SCHWaTZ.

Kaplan des Campo Santo, demnächst CIgCNEN Abhandlung
veröffentlichen

In der Basilika der hh Nereus und chilleu.s den Kata-
komben der Domitilla hat die päpstliche Kommission C1INeEe VON de
Kossi versäumte Arbeit nachgeholt, indem S1C auft Marucchi’” Antragden Boden Chorraume ausgraben less. ort iIanden sich unter
dem Platze des ehemaligen Altars drei gemauerte, aneinanderstossende
Gräber, ZUr ÄAxe der Kirche QUuUeEr gerichtet, dass S1C also VOT dem

Wenn ZWEeI dieserBau schon vorhanden SCWESCNH SCIN mussen
loculi sicherlich die ärtyrer Nereus und Achilleus beigesetzt DC-
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sind, wollen WITr der Untersuchung Marucchis N1IC VOT-

greifen, Wer denn ıIn der dritten W: neDen oder zwischen den beiden
Blutzeugen geruht habe; Petronilla, die Stilfterin dieses eils der Kata-
komben, d die INan zunächst denken möchte, HE nach dem Be-—-
richte des Papstes Sixtus in ihrem eigen_en Sarkophage (vgl de
Ross!]I, Bullettino 1869, 46.)

‘ Kine den christlichen WIe den klassischen Archäofogen In glei-
cher Weise interessierende Untersuchung hat 1Im Anschluss HO-
massetti’s Vorarbeiten Schneider In dem eben erschienenen Nuovo
Bullettino d1 Arch CHISL.; pDag begonnen ber die andwege, (Gjäss-
chen und Fussteige (iter privatum, ramulus, clivus, deverticu-
lum) welche zwischen.den orossen Hauptstrassen die alte mgebung
OMS nach allen Seiten hıin durchzogen. Der Nachweis olcher

g1b{ unNs den Schlüssel 1ür die Lage einzelner Coemeterien und
ihrer ingänge, wI1ıe TUr die ellung ntiker Grabmonumente, Villen
und öffentlicher Bauten [DDie ichtung des Circus des Maxentius z. B
schiel ZUTr Via pp13, iindet hre Erklärung In der Via Asıinarılia, wel-
che VON der Via Latına her die pp1a durchschnit und In die ea
tina mündete Für die Festlegung des en Strassennetzes innerhalb
der hat Lancijanı"s Forma 1'S eın monumentales Werk DEC-
liefert; aber weltere Ausgrabungen en seıne Arbeit ergänzt. Für
die Topographie des unteriırdischen oOms bringen chneider Nach-
WeIlIse der en andwege und Fusspiade unerwartete Auifklärung.

Im vorigen NC iIst Del San Sebastiano der ppla eine VeEeI-
schüttete CcCe sepulcralis ausgegraben worden, angrenzend die
SOS£ aton1a uisehen erregte das aut eine Wand eingekratzte
Frallıto In Schriftzügen, die wesentlich älter sind

[)ieals die Tallıtı T1ommer Pilger des VII und VII Jahrhunderts.
Bezeichnung Dom CT erinner die Inschriift, m1t welcher
aps Damasus die ehemaliıge Apostelgruft ad catacumbas chmückte
und die mi1t den orten beginnt HIic abıiasse DrIuSs S AMCTOS
COYNOSCECIE es Dass iın dem TAallıto 0OSS Petrus genannt
WIrd, welst auft die Zeit nın, Paulus ereits ZUiT: Vıa Ostiensis in
die NeuUuc Basilica zurückübertragen worden Wa während die (je-
beine eirl erst nach Vollendung der vatikanischen Basilica (um 350)
rhoben wurden. nier Domus 1l hat auch der Schreiber des
Tallıto nıC die Wohnung, sondern die - Ruhestätte des postels
verstanden; domus, aeterna domus ist Ja auft christlichen WI1Ie
heidnischen Inschriiten geläulg. Aus dem Tallıto darti Man kaum
Tolgern, dass der Schreiber diese ce 1ür die (Gjrabstätte erı QC-
halten habe; ist eine mehr Valc Ortsbestimmung.
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